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«ssponnerstag- « VSn-26.«*-«giovembers 1891.
WVerantwortlichver« Redacteuu O. innig". � Druck? Verlag und»Expedition: OqOpitz in .Namslau. i

Sämtlicher Theil.
A. Bekanntmachungen des Landraths

*W°»*450l ä�amßlau, den 24 ENovemberi 1891.
Betrifft die neue Landgemeindeordnung.

Fürs die Ausführung der-am 1. April1892 ins Leben tretenden Landgemein-
s«-d«evrdnung, betreffend die erstmalige Bildung« der Gemeindeversammlungen und-Gemeinde-
vertretungen, müssen Seitens der Gemeindevorsteher zunächst Listen aufgestelltswerdem
in welchen die nachstehenden GemeindeangehörigenAufnahme zu finden haben:

a. Münnliche und weibliche Gemeindeangehörige welche im Gemeindebezirke ein Wohn-
elhaus besitzew

b. Männliche und weibliche Gemeindeangehbrigh welche ein Wohnhaus zwar nicht be-
sitzen, aber von ihrem gesammten innerhalb des Gemeindebezirk-Z belegenen Grund-
besitze, jährlich mindestens 3 Mk. an "Grund- und Gebäudesteuer entrichten.

e. SMännliche Gemeindeangehörige, welche ohne unter a« und b zu gehören für das
laufende Steuerjahr 1891I92 mit einem« Einkommen von mehr Tals 900 Mark
zur bisherigen Klassensteuer veranlagt« waren.

d. Diejenigen männlichen und weiblichen Personen, welche, ohne im Gemeindebezirk«
einen Wohnsitz zu haben, am 1. April 1892 seit mindestens« einem Jahre in dem-

selben ein Grundstück besessen haben werden, welches wenigstens den Umfang einer
die Haltung von Zugvieh zur Bewirthschaftung erfordernden Ackernahrung hat,
oder auf welchem sich ein Wohnhaus, eine Fabrik, oder eine andere gewerbliche Anlage "
befindet, die dem Werthe einer solchens Ackernahrung wenigstens gleichkommt. An
i diese Forensen schließen sich juristische Personen und der Staatsfiskus falls sie- ein
Grundstück von dem bezeichneten Umfangeim Gemeindebezirk besitzen.

e. " sjliännliche Gemeindeangehörige, welche ohne unter a und b zu gehören, für kijas
laufende Steuerjahr 1891192 mit einem Einkommen von {mehr als 660"Märk
bis einschließlich 900 Mark zur s bisherigen«- Klafsensteuer veranlagt waren.
A Die Aufnahme dieser sPersonen inspsdie demnächst aufzustellende Liste wird auf

«"Grund der soeben für die Steuerveranlagung ausgearbeitetenPersonenlifte erfolgen müssen.
Da aber nach meiner Kreisblattverfügung vom 4. d. Mts ��� Seite 532. �- diese

ssPerisonenliste mit den- anderen Unterlagen � bereits- am Freitag den 27. d. Mts   Abends
spätestens an die Vorsitzenden der VoreinschätzungssCommifsionen abgesandt werden müssen,
so bleibt den Gemeindevorständen nur sein einziger Tag, nämlich

Freitag der "27.« d. Weis.
übrig um sich die für die oben erwähnten Listen erforderlichen Auszüge aus der Per-
sonenliste zu machen.

Dieser Tag wird deshalb hierzu sorgsam benutzt werden müssen, weil die Per-
sonenliste bis auf weiteres nicht mehr zu der Gemeinde zurückgelangt Es wird also
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am Freitag den 27. d. Mts. überall ein Auszug derjenigen Personen aus der Per-
sonenliste gefertigt werden müssen, welche oben zu a bis e angeführt sind; wobei bemerkt
wird, daß bei den zu c u. e angeführten Personen auch das Alter mit angegeben wer-
den muß.

Diese Auszüge sind aufzubewahren, bis ich über die Aufstellung der Liste weitere
Anordnung ergehen lasse. «

Uebrigens werden auch die Heberollen, welche in jeder Gemeinde geführt werden,
sowie bezüglich der Klassensteuersätze zu oben e und e, die Duplikate der Klassensteuerrollem
welche sich bei der Gemeinde befinden, Anhalt für die Feststellung der oben zu a bis e
aufgeführten Personenklassen geben; soweit dies der Fall ist, bedarf es eines Auszuges
aus der Personenliste nicht, nur muß dies sorgsam geprüft werden, damit die Gemein-
devorstände nicht in Verlegenheit sind, wenn ich demnächst die Aufnahme der zu a. --
bis e aufgeführten Personen in die anzufertigende Liste anordnen werde, ohne daß sie
die Personenlisten zur Hand haben.
NO« 4611 Namslaszu, den 20. November 1891.

Den fteuerfreien Gewerbebetrieb betreffend.
Den Magistrat in Reichthah sowie die Guts- und Gemeinde-Vorstände des Kreises ver-

anlasse ich hierdurch, mir bestimmt bis znm 10. Dezember er.einzureichen:
1. Eine Vorschlagsliste der pro 1892/93 auf Grund des § 21 No. 2 des Gefetzes vom 12. Juli

1861 und No 10 der Anweisung vom 12. August 1861  außerordentliche Beilage zu No. 35
des Amtsblattes pro 1861! ausnahmsweise von der Gewerbesteuer frei zu lassenden Hand-
werker  Klasse H!.

2. Eine Nachweisung der für das Steuerjahr 1892/93 zur Befreiung von der Gewerbesteuer in
Vorschlag zu bringenden Gewerbetreibenden der Klasse B I.

Jn die Nachcveisungem welche folgende Rubriken enthalten müssen:
a. Laufende Nummer, b. Vor- und Summen, c. Bezeichnung des Handelsgeschäfts nach
den Gegenständen, d. Bemerkungen,

dürfen nur diejenigen Gewerbetreibenden aufgenommen werden, welche für das Steuerjahr 1891/92
bereits von der Gewerbesteuer befreit waren und solche bisher veranlagte Personen welche nach der
gewissenhaften Ueberzeugung der Gerverbesteuer-Aufnahme-Behörden selbst den niedrigsten Steuersatz
für die Folge aufzubringen außer Stande sind. Jn Spalte d Bemerkungen müssen die Befreiungs-
gründe z. B. hohes Alter, beschränkte Arbeitsfähigkeit &c. angegeben werden.

Die Nachweisung ist am Schlusse mit nachstehender Bescheinigung zu versehen:
Das; die vorbezeichneten Gewerbetreibenden einer besonderen Berücksichtigung würdig

und bedürftig, und die angeführten Befreinngsgründe in der That vorhanden find, wird hier-
mit pflichtmäßig bescheinigt.

Nach dem 10. December er. eingehende Anträge bleiben unberücksichtigt
Nvs 4621 Namslau, den 21. November 1891.�

Die Magisträte, Guts- und Gemeindevorstände des Kreises ersuche ich gemäß Artikel 38
No. 9 der Ausführungsanweisung vom 5. August er. zum Einkommensteuergesetz vom 24. Juni cr.,
mir das Verzeichniß derjenigen Steuerpflichtigem von welchen nach ihrem Ermessen zum sZwecke der
bevorstehenden Veranlagung eine Steuererklärung zu erfordern ist, obwohl dieselben bisher mit einem
Einkommen von weniger als 3000 Mark veranlagt waren unter Begründung des Vorschlages bis
spätestens 5. kft. Mts. einzureicherr

Jch bemerke hierbei, daß es sich nur um diejenigen bisher klassensteuerpflichtigen Personen
handelt, welche bisher hisckjstens bis zur 10. Ftkassensteuerstufe eingeschätzt waren, ;da an die zur
11. oder 12. Klasiensteuerstufe eingeschätzten Personen nach Artikel 51 der erwähnten Anweisung
unter allen Umständen eine Aufforderung zur Abgabe der Steuererklärung von dem Unterzeichneten
zu errichten ist.

Jch ersuche das folgende Schema zu benutzem

Ade. BisherN a m e u n d S t a n d. Ilranlast Zur Begründung des Vorschlages
No. asxgxuers

Bacatanzeigen sind nicht erforderlich.
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No. 463] Namslau, den 23. November 1891.
Die Ortspolizeibehörden des Kreises mache ich hierdurch darauf aufmerksam, daß 1! in der

Zeit vom Montage nach dem zweiten Advents-Sonntage bis zum ersten Weihnachtsfeiertage, d. i.
vom 7. bis zum 25. December einfchließlich, die öffentlichen Tanzvergnügungen und ähnliche öffentliche
Lustbarkeiten verboten sind, 2! am ersten Weihnachtsfeiertage und am Vorabeude desselben alle Tanz-
vergnügungen und ähnliche Lustbarkeitem also und! die nicht öffentlichen, untersagt sind; 3! am ersten
Weihnachtsfeiertage nur Musikauführungeii und theairalifche Vorstellungen ernsten Inhalts stattfin-
den dürfen.

m. 464] Nam sla u, den 20. November 1891.
Auf die in Nr. 47 des Amtsblattes der Königlichen Regierung zu Vreslau pro 1891 erscheinende

Bekanntmachung der Haupt-Verwaltung der Staatsschulden vom 30. October 1891, betreffend die
Ausreichung der Zinsscheine Reihe II zu den Schuldverschreibungen der Preußifchen eonsolidirten
40Joigen Staatsanleihe von 1882, werden die Kreis-Eingesessenen hierdurch aufmerksam gemacht.

No« 465] Namslau, den 25. November 1891.
Die Standesamtsgeschäfte des Amtsbezirks Buchelsdorf-��Lorzendorf werden wegen Erkran-

kung des Standesbeamten bis auf Weiteres durch den Standesbeamten-Stellvertreter, Wirthschasts-
Jnspector Friedrich in Lorzendorf, geführt.

No� 4661 Namslau, den 25. Nobember 1891.
Jn der Zeit vom 27. d. Mts. bis 5. December er. werden die Amtsgeschäfte des Amts-

bezirks Wilkau von dem AmtsvorftehewStellvertreter Rittergutsbesitzer Schaubert in Damnig
und die Standesamtsgefchäfte von dem stellvertretenden Statidesbeamten Gutsbesitzer Bresler in
Wilkau geführt werden.

NO· 467l Namslau, den 20«. November 1891.
V e r e i d et :

1. der Rittergutsbesitzer von Prittwitz zu Droschkau,
2. der Gutsbesitzer Brauner zu Wilkau,
3. der Rittergutsbesitzer Bennecke zu Strehlitz,
4. der Gemeinde-Vorsteher Opatz zu Simmelwitz als Kreisverordnete  § 2 der Verordnung vom

30. Juni 1834.!
Verpflichteh

der Gutsverwalter Wi tting zu Schwirzals AmtsvorstehewStellvertreter für den Amtsbezirk Schwirz
Der Königliche Landrath nnd Vorfitzende des Kreis-Ausschusses.

  Willen.

cBsz Bekanntmachungen anderer Behörden.

K&#39; Offene Lehrerftella T
Die Stelle des evangelifchen Lehrers zu Obischau, hiesigen Kreises, ist vakant und foll

zum 1. Januar 1892 wieder befetzt werden. Mit der Stelle ist ein auf 1080,32 Mark zu schätzendes
Einkommen verbunden, von welchem 594 Mark auf das Baargehalh der Rest auf Wohnung, Holz,
Naturalien und Ackernutzung entfällt.

Qualificirte Bewerber wollen sich schleunigst unter Einreichung ihrer Zeugnisse und Bei-
fügung eines Lebenslaufs bei uns melden.

Namslau, den 11. November 1891. Der Magistrat gez. Schulz

Wer hilft den armen, heintatlofen Coloniften in Wunscha eine Weihnachts-
freude zn bereiten? Gjütige Wohlthäter werden gebeten, Gaben an Kleidungsftückem Unter-
zeug, Wäsche, Schuhwerh passenden Büchern und dergl., sowie Consumptibilien  Taback und Eß-
waaren, welche sich für den Weihnachtstisch eignen! direkt an den Hausvater Grobe in Wunsche-
 Post Reichwalde! zu senden, Geldbeiträgeaber an den Schatzmeister unseres Vereins, Kaufmann
Athur Beet, Schweidnitzerstadtgraben No. 30 hierfelbsh abzuführem Quittung wird nach Neujahr
in der Schlesifchen Zeitung erfolgen. s

Breslau, im November 1891.
Der Vorstand des Schlesischen ProvinziahVereins für ländliche ArbeitersColoniem

von Itzenplitz, Vorsitzenden Graeger, Schriftfiihreu



���-���5 66�����

Bitte für das Krankenhaus zu Wams-lau.
An die Eingesessenen der Stadt und des Kreises richte ich die herzliche Bitte, den armen

Kranken, welche das Weihnachtsfestauf ihremS
Weihnachtsfreude behilflich sein zu wollen, durch milde Beiträge, an Geld, gebrauchten Kleidungsz

chmerzenslager verbringen müssen, zu einer kleinen

stärken u. s. w. Jede auch". noch so geringe Gabe wird �mit warmem Danke angenommen werden.
JmNamen der armen Kranken ergeht an alle mildherzigen Geber ein herzliches ,,Vergelt�s Gott!«

Helene Hellwich, Ieitenbe Diakonissin des Kreis-Krankenhauses.

Nichtamtlicher Theil.

Verstetgernsng.
Am Freitag den 27. d. Mts.

Nachmittag 3 Uhr«
werde ich »Am-dem Gasthnusesinswsztniowitto

1 Kalbe male! traurig.
 n   n

öffentlich meistbietend versteigern

Wiese, Gerichtsvollziaheu

Versteigeruncr
Am Sonnabend, den 28. d. Mts.

Vorm. V210 Uhrwerde ich vor dem Wagnersschen Gasthaufe in s
Wallendorf

Ixfoljlrn Gunst-ragst! H. iäbrisy
öffentlich meistbietend versteigernr

Wiese, Giericbtßno�giebet.

""&#39;- Rnertofieelent.�
kanft für seine Stärkefabriken

lIIl

0. Wache ein Breslau. ?
Vier gut verzinslichess

Häuser �Ä
in Einmal-an« sind einzeln bei geringer Anzahlung
preiswerth zu verkaufen. Zu erfragen in der
Expedt d. Bl. .

Raitaro. Kakentler
von Mentzel a v. Langen-Im,

Abreis- ��ießender:
. von Mey a, Ec�lcll:
und solche mit&#39; Bibelfpriichen für Ieise
Confessionen wissend, empfiehlt«

VIII«

menau am 20. November 1846, evange«lisch,« ver-
heirathet, wegen Beleidigung, Jagdvergehens und

und Hausfriedensbruchs hat das Königliche Schöffeng

November 1891, an welcher Theil genommen haben:
J. Perniock » Amtsrichteiz« als Slåoiksitzendeiy
2. Kruber, Bauerguts eitzer, .3. Tarteyna, Restaurateuu s als Schössem

Schultz, Bürgermeister,
als Beamter der Staatsanwaltschafh

Angermanm Aktuar,s. «
als Gerichtsschrei-ber,-

fürRecht erkannt

ist der öffentlichen Beleidigung des Widerstandes
gegen die Staatsgewalt, der Sachbeschädigung
und dess Hausfriedensbruchs schuldig� und wird
deshalb mitssieben Monaten Gefängniß bestraft
auch verurtheilt, die Kosten des Verfahrens zu
tragen.

Dem Beleidigtem Gendarm Kos «bei zu
Noli-an. w.ird die Befugniß zugesprochen, inner-
halb eines Monats nach Zustellung des rechts-
kräftigen Urtheils den entscheidenden Theil der-
selben einmal auf Kosten des Angeklagten im
Namslau�er« Kreisblatt bekannt, zu machen.

Von Rechts Wegen.

Wallnsüss e,
istr. Has elniiss e,
geb. Pflaumen,
geg. Pflaumen,
amerit Ring-Aepfek»
Rofinety

s » SUIIKUHTJIEU
empfiehlt in nur- guten Qnlitäten

g   Roh. Werner.

Neue
H

H»
l
l THAT 
THAT

Du! Mauren tiee Königs!
Jn der Strafsache gegen den Stellenbefitzer--

Rob ert Gärtner zu Polkowitz, geboren zu Sim-

Arrestbruchs vorbestrast wegen Beleidigung, Wider--
stand gegen die Staatsgewalt, Sachbefchädigung

gericht zu Namslau in der ZSitzung vom 17:

dersstellenbefitzer Robert Gärtner« zusPolkowitzs
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Großer WeihnuchtssAusnerkauf-.
Die Eröffnung meines diesjährigen Weihnachtsp

Ausverkaufs beehre ich mich ergebenst anzuzeigent
Derselbe bietet wie alljährlich die günstigste Ge-
legenheit Waaren von» vorzüglicher Qualität.
erstaunlich billigen« Preisen anzuschaffen. «

S. Beilscihows ky.
Haie««« � · Rothe  Vorziigl. einig. That-&#39;s;»» . · » in Büchsen, Zzacketene esse, a seid. 2,2o��6.M.,sz"I

r  z - +  Weber s chlnes. Wiirfeltheesxkbillisg«.und- gut, ä Cart. 20, 25, 30»Pf.,
znm Wolke« neemnncletee unt!- evlikansikee Wsllskfss Alpenkräuteri�thtae,

Msss Es» wie m. Weheir�S Karlshiad er Keikeeeewiire
Huupkgewiutt l50� �0s=m@anfc -:  feinstser. Kaffeezufatz!«
« Ziehung am 28. Decemebers 1891. empfiehltemp�ehlt; n� das »Sie-es site. einen»  W�lllelll�l� �Hllm��ll|l»
spxveit der, Vorrath reicht « �j Tragens & Colontalwaatenhnnb1gz«

Zunge-p- Seit�
«» P,� v ; ; s be  Wansstantls und Teiletteieeie      F Aeäkxkgeekgxtse ä 4 W- �e:

  e0seak�l�1etees,N-«mskeu.
Tuch: Meile, seitleeweeeeasss K enderk

um! eeeleeikienslageks
verkaufe ich zu wefekstlirh   fis-ebne Jahr 1892u haben bei 

0. 09131.gsfktztesv uußcvqewdhssks UND! 
  BiserMßehzenztk

�reimt. 
vor längerer Zeit ge�el! , bitte mir innerhalbM. -l« Bar     

8 Tagen � zåer Vermei g, vpn UngzzntzßnxjwIkleue gebackenen b
den» an�ng� Mßghxh Im? seiten ·�- gut u senden

»   s A « i   Ho�mann,
N i? 1.1.. g» Brgnereibefkkers

- 0 _

ed. »»

Paul losen  »

psks



�����568������-�

Das große Pelzwaaren-Lager
 II. Boden, a»sk.«.,

grüne Böhrseite, parterre, I. und II. Etage,
empfiehlt: .

Herren-Nerzpelze . . . von 40 Thln an Neuefte modernfte Da-
Herren-Geh- u. Reife- menbaretts u. Hüte von 2�/z Thln an

elze . . . . . . . . von 25 Thlr. an Große Auswahl v. Damen-
Comptoirz Haus- und e i Pelz-Garnituren in

Jagd-Pelzrökke . . . von 10 Thlv an Zobel u. Mardey Nerz-, «
HerreMSchlaspelze . . von 12 Thlr. an Skunks- u. Jltis-Muffen von 5 Thaler an
LivröæPelze für Kutscher Eisvogelz Luchsz Dachs- u. i

und Diener . . . . . . von 15 Thln an Bären-Müssen . . . . . von 5 Thaler an
Elegante Datnen-Pelz- Waschbäw und Scheitelaffew

Mäntel . . . . . . . von 162js Thln an Muffen . . . . . . . . . von 2�/2 Thlr. an
Theaters, Ball- u. Cvn- Feh-, Bisam-, imitirte Skunks-

eertsRadmäntel für und GenottemMuffen . . von 2 Thaler an e
Damen in verschiedenen » Jagd-Massen . . . . . . von 1�/2 Thlr. an
Farben und Mustern . von 10 SEbIr. an Kinder-Garnituren . . von 1 Thaler an

Damen-Pelz-Jacken . . von 6 Thaler an PelzsTeppiche . . . . . von 2�/2 Thlr. an .
Fufzfäcke . . . . . . . . . von 172 Thlr. an

« Schlittendecken und verfchiedene Pelzmiitzenz Damm-Geh- u. Reife-Be! -Mäntel.
Gleichzeitig empfehle mein reichhaltiges Lager moderner Herren- und Damen- elzbezug-
ftoffe, sowie fertiger Pelzbeziige zum Verkauf. Utnarbeitungen und Modernifirungen
aller Pelzgegenstända wenn dieselben auch nicht von mir gekauft sind, werden in meiner
eigenen Werkstatt Ham billigften und reellften ausgeführt. Auswahlfendungen gegen
Aufgabe von Referenzen oder gegen Postnachnahme bereitwilligst Bei Bestellungen von «
Herrenpelzen bitte als Maß die Rückenbreite und Armellänge, bei Damenpelzen eine Kleider: s
taille beizufügen, wo ich alsdann die Garantie für gut passend übernehme. Ausführ-
lichen, illustrirten Catalog- sowie Stoffproben versende ich gratis und Franco.
Extra-Bestellungen werden innerhalb 12 Stunden prompt ausgeführt.

Ring 38. M. Boden, ��¬��:1g&#39;?��::f� Breslaup Ring 38.

zuclititeåzitckicieietrtieeltcifietlilttiächÆepariren Schönen Schlaglein
empfiehlt einen größeren Posten billigstvon Fkü ekn und « ianinos &#39;unb bittet um xäefL Offertem welicEe jederzeit in s«der Exped d. Pl. für mich angenommen werden. K l ° st e V ß V a ß e·

"«"L-.;I-3TL3ZIZF««- Sekten!- Bübchen-
Brieg, Friedrichstraße 12.  Da

Bei Bedarf v. o1 arg-ausnutzen
oder Pfeifen e er Art, verlange cm ·e Itman as t ü er 2000 Abbildun- pst f:

en in Originalgrösse versehene Muster-Album vonstinkt« Oettinger in Ulm e. D. Wiener Bauch-
ntensilien-Fabrik. Stets das Neuente. Billigste Be- &#39;
stammt. Nur für Wiederverkäufer. f Jeden Freitag empfehle

Eine uns! neue . » is «»   M  i s in btekliinktkkeQualitätanoh
«« «« ääxfifä�  in sei-it.   Paul Kosohmtz.«« - .. » L": «. ekkk « IF« s» · » s ..  « «« � seh-» .åT-Tc·J-««s.· �Gib. - ss - « -«! �Taxi, [..J&#39;..92«oh.vn-t s«
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We»DampfbettfedewReinigungsneaschine
halte ich bestens empfohlen.

Den 
besten

Thee
B. seeli�gmsz Hille

Importeure. Dresden A.
Besonders beliebt und preiswerth ist

Würfe 0 ä Pfd. Mk. 4.
1 Pfd. dieses Thees nach der den Pack. beigedn

- Anleitung aufgegossen, ergiebt mindestens 400 Tafsen
feinen kräftigen Thee, es kostet also l Tasse höch-
stens» 1 Pf.

Niederlagen bei:
Herrn J. Wzionteck.

» Hugo Danke.

Heilung! Achtung!
Da meine frischen J

lliesundyeitikysannlkuclien
alle Tage gewünscht werden, so werden sie nicht
blos Sonnabend und Sonntag gemacht, nein,
alle Tage und zwar mit Himbeetg und
Pflaumemnuszfiillung und angefüllt.

Empfiehlt nur

J. siegt»
6 Klosterstraße 6

6 6 6 6 6 6 6 6 6 6 6 S.

Skhulsparkasse
Zur Einrichtung von Schulsparkassen

 Sammelkassen! sind

sparfelteine nebst statuten,
sowie

Einnahme� u. Rusgalpelvuell
au haben in der »

Opitgæschen Hntljdrutlkerki
Namslau. 4

Vorziiglich kochende 
Meidner,K« Erssen 
Rlofterff�t"a"f3e. . iempfiehlt preigmjszig 

D.

M u m m e r t ,
Klosterstrasze l2. l

K« Zu Sonntag "am

Ilrassrllkucljen  hranzlkncliein
geinlerlkutyen Zeus«- und has-Italien
sowie eins; reichhaltige Auswahl verschiedener
Gebäcks einer gutigen Beachtung

R. Kesehwitz Üuubif�tfi

Der neue Jahrgang der »Jllnstrirten Welt«
zeichnet sich durch eine ganz bedeutende Ver-
mehrung des belletristcfchen Teils aus. Der·
elbe wird eröffnet durch die beiden hochinteresfanten
sspannenden Roman«

Die Bellt-Yes Scheins. Yiqzce agil g.D11 M!
g. von der Elbe, g. gscrtootb,

denen fiel! dann in unerreichte: Fülle und Manni �
falttgleit Unterhaltnngss und Bildungsstoss m
herrlichem Bilderfchinieck anreihh

Die »Jllnstrirte Welt« ist so recht
ein Inmitten-Knarren!

im heller! Sinne der: Wortes.
Alle 14 Tage erscheint ein Heft.

.-=--... Preis· pro Heft nur 30 Pfennig. g
i� an n m� Zllbonneniåntts ß M�e an nngen u. e: un -ldi e liefern ein Probchest auf Ziegflkttziegen erstere?
In cht ins bauß!, sowie bei allen Poftanstaltetu

Haasensteln 8L Vogler,
Ersten. altem Jnnonccwllxpkdition

Breslau,
besorgen zu Originals-reisen ohne jeden

I «. ufschlgg
aller« Arten von Anzeigen

in alle Zeitungen ,der»Welt.
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Yrainiröihren

- rat!

aller Dimensionen,

Yachziegec
roth itnd glafirt,

ikussoesckmegkefktziemmieu Material,
daher wetter- und fänrefeft
jalir sfchiin jeht erbeten.

[Engeln sålctsiokstiz
Mein grosses Lager I

g alter, gut gep�egter ji
VVeine

. empfehle ich hiermit
Moselwein Pl. 75, 1.o0, 1.20, 1.50, 2.00, 300g
Rheinwein Fl.1.00, 1.25,1.50, 2.00, 2.25,�

2.50, 3.00 und höher.
Rothwein F1. 1.25, 1.50,1.75� 2.00, 2.50,

3.00 und höher.   ;
Ungarwein F1. 1.50,1.75� 2.00, 2.25, 2.50,

3.00 und höher, sowie :
Portwein, Sherry, Madeira, i»
weissen Bordeaux, L E
deutschen und französischen Sect»

zum billigsten Preise. «
Gleichzeitig empfehle ich meine comfore

tabel eingerichtete r

Dltcientffoite Æeinfinbeeiner geneigten Beachtung. . · 7
V. Zurawskl.

Ertol
durch Rnnoueen

.L2

erzielt man nur, wenn
die Annoncen zweck-
mäßig abgefaßt und
typvgruphisch ange:
messen ausgestattet

-zf.ind, ferner die richtige Wahl der geeigneten «
FkZeitungen getroffen wird. Um hieß zu erreichem
ätvende man Tief! an die Annoncendssxpedition
{Rudolf Mosse, Breslau, Ohlauerstrasse
Edle. 85; -von dieser Firma werden die zur Er-
Jzzielung eines Erfolges erforderlichen Auiskünfte
Fjkoftenfrei ertheilt, sowie JnserabEntwürfe zur Mk?
man geliefert. Berechnet werden lediglich die
iiDriginabZeilenpreife der Zeitungen unter Bewil-
ggung höchster· Rabatte bei größeren Aufträsgem sjszfo
 aß durch Benutzung diefeszsssinftituteg neben
Ekionftigen sgroßent i Werth-eilen«  eine Erfparnißss sitt!
Jnfertionökoften erreicht wird.  1- » es: « °�.�é°�

1T--H1j»cv

g; Hkykimuiaiku
sondern alt-es sbewährtes Haus:
mittel Gllialzzucker und «

-Zwiebelfaft! sisnd

billigstes Mittel gegen»
«Suiten, Heiferkeit und

"Verfchleintung mit Erfolg ange-
wendet. Man achte genau auf die »3wiebel-
matte� mit bem Name» »0scak Tietze.�
Jn Beuteln zu 20, 25, 40 und 50 Pf. in der

«"G"e»rniania-Drogerie.

sBrnes Confect
sehr angenehmer Geschmack,

ä. Pfd Mk. 1.�- empfiehlt

H. KIISGIIWHZ Cnnditurei.
. CI Gekncht

ein tnchttger Tischler
auf klaitdw."-Mnfchinen, saub. Arbeiter , auf Meerd-
arb. eingerichtet, bei gutem Lohn und dauernd.
Stellung. Verhein bevorzugt. Offerten unter
I]. S. 33 an die  Eignet!. d. Pl.

»� i 0 H F  ««
   Em Hin-the,

achtbarer Eltern, welcher die Satt-leitet erlernen
will,� kann ·� in . sdie Lehre treten bei

    » J. Assmann,
« i Sattler nnd Rosenhauer.




